
kauth_group KAUTH Group

BOCK DARAUF, MIT UNS 
AUF DIE TUBE ZU DRÜCKEN?
Dann werde Teil unseres Teams!

Unser Ausbildungsangebot für dich:

• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
• Werkzeugmechaniker (m/w/d)
• Industriemechaniker (m/w/d)
• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
• Zerspanungsmechaniker  

Fachrichtung  
Frästechnik (m/w/d) Komm in 

unser Team.

S E I T  Ü B E R  4 0  J A H R E N

Mühlhofe 2 
58540 Meinerzhagen 
Tel. 02358/9091-22 
www.busenius.de 
bewerbung@busenius.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
zum Ausbildungsjahr 2025

Auszubildenden KFZ-Mechatroniker (m/w/d)
Sie sind… teamfähig, wissbegierig, zuverlässig, motiviert?

Worauf warten Sie noch?
Bewerben Sie sich noch heute unter: bewerbung@busenius.de

Qualität in der Befestigungstechnik

Qualität in der Befestigungstechnik
Wir sind ein mittelständisches Produktionsunternehmen der 
Verbindungs- und Befestigungstechnik und bilden aus

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
Wir bieten:
·  eine vielschichtige Ausbildung mit den Vorteilen eines mittelständischen 
Betriebes

· größtmögliche Unterstützung während der Ausbildung
· teilweise externe Schulungen in einer Lehrwerkstatt

Das bringst Du mit:
· technisches Verständnis · Teamfähigkeit
· handwerkliches Geschick · sorgfältige Arbeitsweise
· Motivation und Einsatzbereitschaft

Auf Dich wartet eine abwechslungsreiche Tätigkeit sowie ein angenehmes 
Betriebsklima.

Deine kompletten Bewerbungsunterlagen sendest Du bitte zu Hd. Herrn 
Markus Schneider gerne per E-mail an: bewerbung@bever.de

BEVER GmbH  
Auf dem Niedern Bruch 12  
57399 Kirchhundem 

Telefon: 0 27 23 / 97 60 0 
Telefax: 0 27 23 / 97 60 80 
Internet: www.bever.de

AOK NordWest
Die Gesundheitskasse.

Gut: Endlich durchstarten
Besser: Direkt ankommen
Besser gemeinsam weiterkommen.

Mit einer Ausbildung zum 
Sozialversicherungsfachangestellten (m/w/d)

Mehr Infos unter  
aok.de/nw/ausbildung

Die Chancen in der Hotellerie nutzen
Der Sauerländer Christopher Steilmann erzählt

los ist, können das Schwimm-
bad und der Spa-Bereich ge-
nutzt werden, Kooperationen
erlauben es, auch in anderen
Hotels vergünstigt Urlaub zu
machen oder Essen zu gehen.
Seit Anfang des Jahres ist das
Landhotel Voss Teil der Ko-
operation „Die Sterne im Sau-
erland“, einem Zusammen-
schluss aus nun neun famili-
engeführten 4- und 5-Sterne-
Hotels. „Dort können wir als
Gast Einblick in die Häuser
bekommen, schauen, was
dort vielleicht anders ge-
macht wird und uns mit den
Kolleginnen und Kollegen
austauschen.“ Und auch Wei-
terbildungen sind im Rah-
men der Kooperation mög-
lich. Christopher hat kürzlich
eine Weiterbildung zum
anerkannten Berater für
deutschen Wein gemacht:
„Ich interessiere mich auch
privat für Wein und natürlich
kann ich das Wissen aus dem
Seminar vom Deutschen

Weininstitut sehr gut für
meine Arbeit nutzen.“

Der 32-Jährige ist durch
und durch Sauerländer. Er ist
Mitglied im Musikverein,
spielt auf Schützenfesten,
auch auf dem in Saalhausen.
„Ich bin im Sauerland groß
geworden. Ich mag die Men-
talität hier und das, was die
Region zu bieten hat: Sport-
möglichkeiten im Sommer
und Winter, jede Menge Na-
tur und auch Großstädte wie
etwa Köln sind gut erreich-
bar.“

All seine beruflichen und
persönlichen Erfahrungen an
die nächste Generation wei-
terzugeben, ist Christopher
ein Anliegen. So arbeitet er
sich zurzeit weiter in das The-
ma Ausbildung der jungen
Nachwuchskräfte ein und
übernimmt mehr und mehr
zusätzliche Verantwortung
für diesen Bereich.

Jedem, der darüber nach-
denkt, in die Hotellerie einzu-
steigen, empfiehlt er: „Nutzt
die Chance! Kaum ein Beruf
ist so vielseitig und lässt es
zu, neue Menschen und Orte
kennenzulernen. Es gibt so
viele Möglichkeiten, sich wei-
terzubilden: zum Barista, Bar-
tender oder Sommelier zum
Beispiel. Und vor allem: die
Branche wird es immer ge-
ben und somit haben auch
die Berufe in diesem Bereich
Zukunft.“

zwischen Mitarbeitenden
und Gästen zu: „Unser Team
ist hervorragend eingespielt.
Manche der Kollegen und
Kolleginnen kenne ich schon
seit meiner Anfangszeit und
auch mein Chef hat immer
ein offenes Ohr.“ Christopher
fühlt sich „pudelwohl“ im
Landhotel Voss. „Hier wird
sehr viel Wert darauf gelegt,
dass die Mitarbeiter glücklich
sind. Denn dann sind es auch
die Gäste und letztendlich
auch der Chef. Im Grunde
sind wir alle eine große Fami-
lie und man achtet aufeinan-
der.“

„Der Beruf eignet sich für
jeden, unabhängig vom
Schulabschluss“, findet
Christopher. „Es geht vor al-
lem um soziale Kompeten-
zen, dass man höflich ist, auf-
merksam, aber auch Verant-
wortung übernehmen kann
und organisiert ist. Viele die-
ser Skills eignet man sich in
der Praxis automatisch an.
Zusätzlich lernt man viel
über sich selbst und über an-
dere Menschen.“

Die Arbeit im Hotel bringt
auch andere Vorteile mit
sich: Wenn nicht mehr viel

Heimat war, habe ich dort
vorbeigeschaut und Hallo ge-
sagt. Aber auch die Gäste ha-
be ich immer wieder getrof-
fen. Manche haben mich so-
gar in den anderen Hotels be-
sucht.“

„Einen typischen Arbeits-
alltag gibt es eigentlich nicht
und das ist auch das Spannen-
de und Herausfordernde“,
findet der 32-Jährige. Natür-
lich gibt es Abläufe, die - je
nach Schicht - jeden Tag ge-
macht werden müssen. Im
Landhotel Voss gibt es keinen
Teildienst, wo morgens und
abends einige Stunden gear-
beitet werden, sondern eine
Frühschicht, einen Mittags-
dienst und eine Spätschicht.
So arbeitet jeder acht Stun-
den am Stück und es bleibt
genügend Zeit für Familie,
Freunde und Freizeit.

Es ist vor allem die Arbeit
mit den Menschen, die den
Beruf so abwechslungsreich
macht. „Das Verhältnis zu
den Gästen, vor allem zu den
Stammgästen, ist oft ein
freundschaftliches. Da passt
der Slogan ‚Zu Gast bei Freun-
den’ perfekt.“ Und das trifft
nicht nur auf die Beziehung

Saalhausen – Arbeiten im Ho-
tel, das kann man überall
dort, wo Menschen hinfah-
ren, um Urlaub zu machen:
am Meer, in den Bergen, in
der Stadt - und natürlich auch
im Sauerland. Christopher
Steilmann ist 32 Jahre alt und
arbeitet im Landhotel Voss in
Lennestadt-Saalhausen. Er
weiß, welche Vorteile die
Branche bietet und welche
Chancen sie eröffnet.

Christophers Leidenschaft
für die Hotellerie begann
schon während der Schulzeit.
„Damals machte ich schon
meine Berufspraktika im Ho-
tel“, erinnert er sich. Das ers-
te in einem Hotel in Bilstein,
das zweite im Landhotel
Voss, wo er daraufhin in den
Ferien aushalf und nach dem
Schulabschluss seine Ausbil-
dung zum Hotelfachmann
absolvierte. „Ich fand schon
immer, dass es ein sehr viel-
seitiger Beruf ist. Außerdem
mochte ich den sozialen
Aspekt. Neue Menschen ken-
nenlernen und sie glücklich
zu machen, das macht auch
mich glücklich.“

Während seiner Ausbil-
dung stand für den jungen
Sauerländer fest: „Ich möchte
ein wenig über die Grenzen
des Sauerlandes hinausschau-
en. Und das geht in dieser
Branche natürlich besonders
gut.“ Arbeiten, wo andere Ur-
laub machen, ist hier näm-
lich nicht nur eine Phrase,
sondern Realität. Nachdem er
Bewerbungen rausgeschickt
und kurz darauf einige Zusa-
gen auf dem Tisch liegen hat-
te, entschied er sich für die
Nordsee, für die Insel Sylt.
Zweieinhalb Jahre sammelte
er dort im Dorint Strandre-
sort und Spa in Westerland
Erfahrung, stieg im Service
vom Commis de Rang zum
Demi Chef de Rang auf. „Da-
nach wollte ich gerne noch
einmal woanders hin und
entschied mich für das Kon-
trastprogramm: die Berge.“
Auf 2.500 Metern im Interal-
pen-Hotel Tirol in Österreich
fing er als Demi Chef de Rang
an und wurde später zum
Chef de Rang befördert. Eine
Sommer- und zwei Wintersai-
sons war er dort. „Dann zog
es mich aber langsam wieder
zurück in die Heimat“, erin-
nert er sich. „Ich hatte nun
andere Hotels und andere Or-
te kennengelernt, viel erlebt,
aber auch bemerkt, wie wich-
tig es für mich ist, Freunde
und Familie in der Nähe zu
haben.“

Im Hotel Jagdhof Glashütte
in Bad Laasphe wurde er
schon nach einem Jahr zum
stellvertretenden Restaurant-
leiter befördert. Insgesamt
drei Jahre war er dort, bevor
es ihn für einige Jahre in ein
Restaurant zog, ins Gasthaus
Pampeses in Hilchenbach,
wo er die Restaurantleitung
übernahm. „Letztendlich bin
ich nun aber wieder dort, wo
eigentlich alles angefangen
hatte: im Landhotel Voss.“

Den Kontakt zu seinem
Ausbildungsbetrieb hat
Christopher in den elf Jahren
nie abgebrochen - weder zu
den Inhabern und den Kolle-
ginnen und Kollegen noch zu
den Gästen.

„Jedes Mal, wenn ich in der

Schulung der Nachwuchstalente zum Thema Wein. FOTOS: DIE STERNE IM SAUERLAND - SABRINITY

Christopher Steilmann kehrte in seine Heimat, das Sauer-
land, zurück.

Land, Meer und
Berge und zurück

Berufe
mit Zukunft

- ANZEIGE -


